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Gemeinsam kochen und backen gegen die Einsamkeit
In der seit einem Jahr bestehenden AWO-Tagespflegeeinrichtung in der Altenfurter Straße in Altenfurt gibt es noch freie Plätze

ALTENFURT – Seit einem Jahr 
gibt es den AWO-Mobil-Stützpunkt 
in der Altenfurter Straße 39a in Al-
tenfurt. Die Arbeiterwohlfahrt bietet 
hier 19 Tagespflegeplätze für Senio-
ren und pflegebedürftige Menschen, 
deren Angehörige sich etwa aus be-
ruflichen Gründen tagsüber nicht um 
sie kümmern können. Plätze für die 
Tagespflege werden immer wieder 
gesucht, damit ist die AWO in Alten-
furt zwar in eine Bedarfslücke gesto-
ßen - trotzdem sind noch Kapazitä-
ten frei.

Gemeinsam kochen und gemein-
sam essen - was so einfach klingt, 
bringt viel Erfolg in der Tagespfle-
geeinrichtung der AWO. Das Kochen 
ist ein Bestandteil des Lebens. Wenn 
die alten Menschen mit ihren Betreu-
erinnen zusammen in der Küche ar-
beiten können und sich anschlie-
ßend zum Mittagessen versammeln, 
entsteht eine entspannte Alltagsat-
mosphäre, in der sich Betreute wie 
Betreuer wohlfühlen können. Ge-
meinschaftliches Kochen als The-
rapie gegen die Einsamkeit und als 
Orientierungshilfe für Menschen mit 
Demenz. 

Besuch aus Kita und Hort
Orientierung und therapeutische 

Wirkung haben sicher auch die Be-
suche der Kinder aus der benachbar-
ten Kindertagesstätte wie der Kin-
der aus dem AWO-Hort in Altdorf. 
Die Kinder kommen immer wie-
der einmal zum Singen vorbei, etwa 
wenn in der Einrichtung Weihnach-
ten gefeiert wird, oder wenn ande-
re Feste anstehen. In den Ferien fah-
ren die Altdorfer Hortkinder mit dem 
AWO-Bus in die Einrichtung nach 
Altenfurt, wo die Betreuer beste Er-
fahrungen mit den kleinen Besu-
chern gemacht haben. Den Senioren 
tun die Besuche offensichtlich gut. 

In die Tagespflege in Altenfurt 
kann jeder und jede kommen, solange 
die Menschen nicht bettlägerig sind, 
auch Senioren, die auf einen Roll-
stuhl angewiesen sind, Menschen mit 
Demenz oder mit körperlicher Be-
hinderung. Offen ist die Einrichtung 
von 7.30 bis 16 Uhr. Die Gäste werden 
vom AWO-Fahrdienst morgens da-
heim abgeholt und nachmittags nach 
Hause gebracht und können ganz in-
dividuell auf ihren Bedarf Zeiten für 

die Tagespflege buchen. Im Haus in 
der Altenfurter Straße 39a gibt es ein 
gemeinsames Frühstück, ein Mittag-
essen, das die Gäste zusammen mit 
den Betreuern jeden Tag frisch zu-
bereiten, und nachmittags Kuchen, 
der natürlich auch zusammen geba-
cken wird.  

19 Plätze sind nicht ausgebucht
Stephanie Grahl ist Leiterin der 

neuen Einrichtung der AWO. Dass 

von den 19 Tagespflegeplätzen seit 
der Eröffnung des Stützpunkts in 
der Altenfurter Straße durchschnitt-
lich 13 in Anspruch genommen wur-
den, erklärt sie sich zum einen mit ei-
nem Informationsdefizit: „Die Leute 
wissen nicht, dass es uns gibt.“ Zum 
anderen mit der Beharrlichkeit, mit 
der Angehörige an ihren täglichen 
Abläufen festhalten und den Vater 
oder die Mutter nicht in die Obhut 
einer Tagespflegeeinrichtung geben 

wollen. Dabei ist niemand gern al-
lein. Sich miteinander austauschen, 
Freude miteinander teilen und ge-
meinsam in Erinnerungen schwelgen 
- dafür bietet die Tagespflege die ide-
ale Umgebung, sagt Grahl.  

 ALEX BLINTEN 

 
Infos über die Altenfurter Einrich-
tung der AWO gibt es im Internet: 
www.awo-mobil.de

Das gemeinsame Kochen gehört ebenso zum Konzept der Altenfurter Tagespflege wie der regelmäßige Besuch von Kindern aus der benachbarten Kindertages-
stätte oder etwa dem AWO Kinderhort in Altdorf.  Fotos. privat

Energieeffizienz-Netzwerk am Start
Sämtliche AOM-Kommunen beteiligen sich am Energie-Projekt

BURGTHANN – Das erste Netz-
werk-Treffen der Kommunen am 
Projekt „Energieeffizienz-Netz-
werk für Kommunen AOM“ fand in 
Postbauer-Heng statt. Teilnehmende 
Kommunen sind alle Mitglieder des 
Aktionsbündnisses Oberpfalz Mit-
telfranken (AOM): Gemeinde Bern-
gau, Gemeinde Burgthann, Gemein-
de Deining, Gemeinde Mühlhausen, 
Gemeinde Sengenthal, Markt Al-
lersberg, Markt Postbauer-Heng, 
Markt Pyrbaum, Stadt Berching, 
Stadt Freystadt.

Im Dezember 2017 wurde der of-
fizielle Zuwendungsbescheid vom 
Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) mit dem ma-
ximalen Fördersatz ausgestellt. 
Netzwerkträger ist das Institut für 
Energietechnik an der Ostbayeri-
schen Technischen Hochschule Am-
berg-Weiden (IfE).

Hauptziel der dreijährigen Netz-
werkarbeit in den teilnehmenden 
zehn Kommunen ist das Erreichen 
definierter Klimaschutzziele durch 
die kontinuierliche Begleitung und 
praxisbezogene Weiterentwicklung 
von Maßnahmen zur Minderung des 
Energieverbrauchs in der Kommune. 

Intention dieses ersten Netzwerk-
treffens war unter anderem die 
Gründung sowie die Vorstellung des 
Projekts mit Zielen, Ablauf und Hin-
tergrund.

Nach den einführenden Wor-
ten von Postbauers Bürgermeister 
Horst Kratzer machte Prof. Dr.-Ing. 
Brautsch die Teilnehmer mit dem Ab-

lauf der Netzwerkphasen vertraut. 
Vorgesehen sind jährlich vier mode-
rierte Treffen, in denen ein professi-
oneller Erfahrungsaustausch mit den 
anderen Netzwerkteilnehmern statt-
findet.

Zudem erfolgt eine individuel-
le Untersuchung der Liegenschaften 
mit anschließender Beratung, was 
die Umsetzung angeht. Die Kommu-
nen stellten kurz vergangene sowie 
geplante und aktuelle Energiepro-

jekte vor. Die Kommunen verspre-
chen sich aus dem dreijährigen Pro-
jekt zum einen konkrete wichtige 
fachlich Impulse zur Verbesserung 
der Wirtschaftlichkeit und Steige-
rung der Energieeffizienz, zum ande-
ren wollen die Partner voneinander 
lernen und sich über die realisierten 
Projekte austauschen. 

Das nächste Netzwerktreffen ist für 
den 29. März angesetzt.

Die Vertreter der teilnehmenden Kommunen beim ersten Treffen.  Foto: privat

Bücherei im Aufwärtstrend
Ausleihzahl bei E Books verdoppelte sich innerhalb eines Jahres 

ALTDORF – Während die kommu-
nalen Büchereien landauf-landab da-
rüber klagen, dass immer weniger 
Leser Lektüre ausleihen, steigen die 
Ausleihzahlen in der Altdorfer Stadt-
bibliothek weiter, im vergangenen 
Jahr um 2,85 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr auf 75 000 Entleihungen.  

Ausleihrenner blieben die Tiptoi-
Bücher, Kinderbücher, die dem „Le-
ser“ etwas erzählen, wenn man be-
stimmte Bereiche mit einem Stift 
antippt. Sie lagen im Umsatzwert 
ganz weit vorne. Aber auch die DVDs 
und Hörbücher sind nach wie vor ein 
Garant für gute Ausleihzahlen. Kin-
derbücher machen in Altdorf ein 
Drittel der Gesamtausleihe aus.

Im Bestandsaufbau lag ein Schwer-
punkt bei den Sachbüchern für Kin-
der und Jugendliche. Hier haben die 
Altdorfer den Bestand um 300 Ti-
tel aufgestockt und damit sozusagen 
runderneuert.

Aber auch in allen anderen Berei-
chen ist viel Neues dazugekommen, 
insgesamt wurden von Januar bis 
Dezember 1 600 neue Bücher, Spie-
le und Hörbücher angeschafft. Der 
Bestand in den Räumen der Büche-
rei umfasst dadurch knapp 20 000 
Medien. Dazu kommt natürlich noch 
der Bestand aus der e-ausleihe-fran-
ken.de, dem gemeinsam mit elf ande-
ren Bibliotheken geführten E-Medi-
en-Verbund. Hier können die Kunden 
der Stadtbücherei Altdorf aus mitt-
lerweile 8 600 E-Books, E-Audios, 
E-Videos und E-Papers wählen. Und 
das tun sie auffallend gern: Die Aus-
leihzahlen haben sich innerhalb ei-
nes Jahres mehr als verdoppelt, von 
1 757 im Jahr 2016 auf 3 768 in 2017.

Neu angemeldet haben sich im ver-
gangenen Jahr 236 Leser, auch das 

eine Steigerung im Vergleich zum 
Vorjahr. 

Noch vor wenigen Jahren waren 
die Leser zwischen zehn und 15 Jah-
ren die aktivsten Kunden, doch mitt-
lerweile melden sich vor allem im-
mer mehr Männer und Frauen ab 60 
Jahren neu an. Ein Grund hierfür ist 
der Trend zu „leichterem“ Leben und 
Wohnen. Wer will schon vollgestell-
te Regale mit angestaubten Büchern 
in der Wohnung haben, wenn er sich 
jederzeit mit frischem und aktuel-
lem Lesestoff auf Leihbasis versor-
gen kann? So ist wohl auch die rege 
Nutzung des seit Juni am Schloss-
platz aufgestellten Bücherschranks 
zu erklären. Ein Erfolg war im ver-
gangenen Sommer auch wieder der 
Sommerferien-Leseclub, eine Akti-
on, an der in den großen Ferien über 
80 Leseratten zwischen 6 und 16 Jah-
ren teilnahmen. 

Im November beteiligte sich das 
Büchereiteam am bundesweiten Vor-
lesetag. Sowohl in der Grundschu-
le Altdorf als auch in der Büche-
rei selbst wurde den ganzen Tag aus 
neuen Büchern vorgelesen. Im De-
zember stimmte ein Bastel- und Vor-
lesevormittag auf die Weihnachtszeit 
ein.

Auch personell hat sich einiges ge-
tan: Nach über zwei Jahrzehnten 
verabschiedete sich Karin Weickert 
im Dezember in den Ruhestand.

Seit November vergangenen Jahres 
werden Büchereileiterin Christina 
Grosch-Steichele und ihre Stellver-
treterin Ingrid Lutz durch die neu-
en Kolleginnen Anja Barthelmann, 
Friederike Ostermayer und Ilka Pop-
pen bei den Vorbereitungen für den 
anstehenden Umzug in den Kultur-
treff am Baudergraben unterstützt.  
 DB

Die Altdorfer Bücherei verzeichnet von Jahr zu Jahr mehr Ausleihungen. 2017 
waren es insgesamt 75 000.  Foto: Kramer

Sicherheit im Internet
Veranstaltung des Win-Win-Freiwilligenzentrums

NÜRNBERGER LAND – Das 
Win-Win-Freiwilligenzentrum des 
Landratsamtes bietet für Ehren-
amtliche, die in Vereinen und In-
itiativen gemeinnützig tätig sind, 
einen Workshop zum Thema „Si-
cherheit im Internet“ an. Der 
Workshop findet am Mittwoch, 14. 
März, von 17.30 Uhr bis 20 Uhr im 
Landratsamt in Lauf statt. 

Ausgerichtet wird die Veran-
staltung vom Verein „Deutsch-
land sicher im Netz“ und ist Teil 
des Projekts Digitale Nachbar-
schaft. Kaum ein Verein kommt 
heute mehr ohne digitale Struktu-
ren aus, egal ob neue Mitglieder ge-
wonnen oder Mitgliederdaten ver-
waltet werden sollen. 

Digitale Nachbarschaft
Durch das Projekt Digitale 

Nachbarschaft sollen daher ehren-

amtlich Aktive und mit Organisati-
onsaufgaben betraute Vereinsmit-
glieder unterstützt werden, sicher 
und souverän mit dem Internet 
umzugehen. 

Das erlernte Know-how ermög-
licht allen Teilnehmern, die Chan-
cen des Internets erfolgreich zu 
nutzen und befähigt sie dazu, ihr 
Wissen an andere weiterzugeben.

Dozentin des Workshops ist Po-
litikwissenschaftlerin Kathari-
na Mosene, derzeitig zuständig für 
die Entwicklung des E-Learning 
an der TU München. Tablets stehen 
für alle Teilnehmer in ausreichen-
der Anzahl zur Verfügung. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. 
Interessierte werden gebeten, sich 
vorab anzumelden bei Kerstin Sto-
cker vom Win-Win-Freiwilligen-
zentrum per E-Mail an k.stocker@
nuernberger-land.de oder unter 
Telefon 09123/950-6700.

Atompolitik nach Fukushima

FEUCHT - Der Initiative Feuchter 
für den Frieden ist es gelungen, Jo-
chen Stay, den Sprecher des Vereins 
„ausgestrahlt“ für einen Infoabend 
am Donnerstag, 15. März, um 19 
Uhr im Gemeindehaus in der Fisch-
bacherstraße in Feucht zu gewin-
nen. „Vor dem nächsten Super-GAU. 
Atompolitik in Deutschland sieben 

Jahre nach Fukushima“ – lautet der 
Titel des Referats. Im September er-
hielt Jochen Stay in Basel den „Nuc-
lear Free Future Award“ in der Ka-
tegorie „Besondere Anerkennung“. 
Der Preis wird seit 1998 weltweit an 
Menschen verliehen, die sich erfolg-
reich für eine Welt ohne Atomwaffen 
und Atomenergie einsetzen. 
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